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Drohnenflug – Rechtlicher Rahmen

MESSBAR stellt sich vor
2004 Gründung durch Dipl.-Ing. Ralph Rulle in Buchloe

Vertrieb von Klimamessgeräte der Firma TESTO

2005 Baufeuchtemessgeräte der Firma Gann

2006 Ausbildung zum Thermografen der Stufe 1
Vertrieb der ersten Wärmebildkameras von Fluke

2007 Erste eigene Thermografie-Schulungen von MESSBAR
MESSBAR kann auch Wärmebildkameras von Testo anbieten

2008 Umzug in die Steinröschenstraße in Vaterstetten
Erstmals eigener Schulungsraum und mehr Platz für das Lager

2009 Vertrieb der Luftdichtheitsgeräte von BlowerDoor (Mineapolis)

2010 Deutschlandweit erste Schulung zur Thermografie an Photovoltaik-Anlagen.
Hochwertige Videoendoskope.
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2011 Teleskopmaste für die PV-Thermografie
Thermografie-Kamera speziell für den Flugbetrieb: FlightImager

2013 MESSBAR.DE wird international akkreditiertes Schulungs- und
Prüfungszentrum für die Luftdichtheitsmessung nach ISO 20807
Eigenen Thermografie-Software für fast alle Kameras: IRSmartReport

2014 MESSBAR.DE wird Schulungs- und Prüfungszentrum für die Thermografie nach 
ISO 9712 Stufe 1

2015 Mobiles Durchfluss- und Wärmemengen-Messystem zum günstigen Preis
Begeisterter Elektro-Mobil-Fahrer
Umzug in die neuen Räume nach Aschheim-Dornach nähe der Messe München

2016 MESSBAR.DE wir Schulungs- und Prüfungszentrum für Elektro-Thermografie 
nach ISO 9212 Stufe 2
Einführung Funkdatenlogger HD35: Von Temperatur bis CO2 alles möglich
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MESSBAR heute:
• Vertrieb hochwertiger, mobiler Messgerät ausschließlich von ausgewählten 

Herstellern (Testo, Fluke, Optris, Blowerdoor, Kimo, Gann, u.a.)
• Eigene Produkte und Produkterweiterung speziell von uns für unsere Kunden
• Neben Klimamessung und Thermografie auch Endoskope und 

flugfähige Kamerasysteme
• über 10.000 Kunden
• Herstellerneutrale Beratung
• Umfangreiches Fachwissen rund um die Anwendung der Produkte
• Eigene Schulungen und Seminare
• Referent für verschiedene Organisationen
• Mitglied im österreichischen (und im deutschen) Thermografie-Verband
• Mitglied im Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen
• Mitglied in diversen Fachausschüssen
• Mitglied im Normungsausschuss zur PV-Thermografie
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22.12.2015 – FIS Slalom-Rennen in 
Madonna die Campiglio, Italien

Eine Drohne stürzt während des 
Rennens auf die Skipiste und 
verfehlte den Slalom-Star Marcel 
Hirscher nur knapp.

Der Unfall wird nicht nur zum 
vollständigen Verbot von 
Kameradrohnen bei Skirennen durch 
den FIS führen, sondern hat auch in 
der Öffentlichkeit die Frage nach der 
Rechtmäßigkeit und der Sicherheit 
von Drohnen lauter werden lassen.

Es war nicht der erste Drohnen-Unfall im Sport:
2014 traf eine herabfallende Drohne eine 

Triathletin
2015 knallte eine Drohne bei den US-Open auf 

eine Zuschauertreppe
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Unabhängig von Skirennen, wann ist das Fliegen von Drohnen überhaupt erlaubt ?
- Immer ?
- Nie ?
- Nur mit Piloten-Lizenz ?
- Überall ?
- Nirgends ?
- Nur nach Einzelgenehmigung ?
- Immer wenn der Grundstückseigentüber zustimmt ?

Da die Thermografie aus der Luft mittels Drohne extrem interessant und effektiv ist und 
hochwertige Thermografie-Drohnen flugfertig mit allem Zubehör inkl. vollradiometrischer 
Thermografie-Video-Kamera für unter 15.000€ zu bekommen sind (siehe die MESSBAR 
Thermo-Drohne) macht es Sinn, sich mit der rechtlichen Seite auseinander zu setzen.

Was ist beim Drohnenflug erlaubt ?
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DISCLAIMER

Die folgenden Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert. Sie 
ersetzen jedoch keine Rechtsberatung durch einen anerkannten Rechtsanwalt. 

Bei rechtlichen Fragen wenden Sie sich daher immer an einen Rechtsanwalt ihres 
Vertrauens.
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1. Flugmodell oder unbemanntes Luftfahrtsystem
Grundsätzlich wird zwischen „Flugmodellen“ und „unbemannte Luftfahrtsysteme“ (UAV = 
Unmanned Areal Vehicle bzw. uLFZ) unterschieden. 
- Flugmodelle dienen dem spielerischen Umgang mit dem Fluggerät, dem Sport oder 

Wettkampf. Hier steht das Hobby und das reine Fliegen im Vordergrund.
- In allen anderen Fällen, insbesondere immer dann, wenn es im WEITESTEN Sinne 

um die gewerbliche Nutzung geht, werden Drohnen als UAV eingestuft und 
unterliegen schärferen Bestimmung.

Grundsätzlich gilt: Eine Kamera auf einer Drohne ist immer ein Indiz für eine UAV, eine 
Thermografie-Kamera noch viel mehr. Bei professioneller Thermografie aus der Luft 
gelten immer die schärferen Regelungen für unbemannte Luftfahrtsysteme (UAV).

Im Folgenden betrachten wir daher nur diese Regeln für UAV‘s
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2. Deutschland oder Österreich
Für UAV‘s gelten die Luftfahrtgesetze und die Luftfahrtgesetze sind Sache der Länder.
Es gibt zwar eine europäische Richtlinie, diese muss aber nicht umgesetzt werden. 
Tatsächlich hat nur Österreich bisher diese Richtlinie in nationalem Recht umgesetzt. 

In Deutschland gilt ein viel älteres, einfacheres Gesetz, das aber zur Zeit stark im 
Umbruch ist und vermutlich auf Dauer in Richtung der Österreichischen Regelung 
verändert wird. 

Wir betrachten daher als Erstes die österreichischen Vorschriften und gehen danach 
kurz auf die aktuellen deutschen Regeln ein.
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Österreich: austro control legt die Regeln fest
• In Österreich ist austro control, die Österreichische Luftfahrtbehörde, für die 

Auslegung und Umsetzung der Luftfahrtgesetze zuständig. 
• Bis zur aktuellen Novelle zum Luftfahrtgesetz zum 1.1.2014 gab es eigentlich keine 

gesetzeskonforme Möglichkeit, Drohnen in Österreich professionell zu betreiben. 
• Seither gibt es eine sehr klare, detaillierte Regelung, wer was wann und wie als 

unbemanntes Luftsystem (UAV) aufsteigen lassen darf oder eben nicht.
• Unterscheidung in 2 Klassen: mit Sichtverbindung (Klasse 1) und ohne 

Sichtverbindung (Klasse 2)
• Unterscheidung in 4 Einsatzgebiete: unbebaut, unbesiedelt, besiedelt und dicht 

besiedelt
• 4 Kategorien von UAV: Klasse A-D unterscheiden sich durch die Auflagen und deren 

Zulässigkeit für die Einsatzgebiete
• Drohnen bis ca. 250 Gramm (79 Joule Bewegungsenergie) sind bis zu einer Flughöhe 

von 30 m als „Spielzeug“ erlaubnisfrei. Die Gefährdung von Personen und Sachen 
muss ausgeschlossen sein.
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Österreich: UAV (uLFZ) der Klasse 2
UAV der Klasse 2 sind vor allem für militärische und polizeiliche Einsätze vorgesehen. 
Für ihren Betrieb gelten die gleichen Anforderungen wie zivile Luftfahrzeuge: 
zertifizierte und zugelassene Flugzeuge und entsprechender Pilotenschein des Piloten.

Diese Klasse ist aufgrund der extrem hohen Anforderungen und Kosten für die 
Thermografie aus der Luft uninteressant und werden daher nicht weiter betrachtet.
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Österreich: UAV (uLFZ) Klasse 1
• Grundsätzlich alle UAV im Sichtflug bis max. 150Kg Startgewicht (also inkl. Akku, 

Fernsteuerung, Last etc.)
• Während des gesamten Fluges ununterbrochen ungehinderte, direkte 

Sichtverbindung vom Piloten zum unbemannten Luftfahrzeug ohne technische 
Hilfsmittel zu bestehen. Fluglage muss zu jedem Zeitpunkt erkennbar sein.

• Maximale Flughöhe 150m (und auch nur, wenn man es in der Höhe als Pilot noch 
ausreichend gut sieht, z.B. auch die Ausrichtung)

• Kennzeichnung ist erforderlich
• Betriebsbewilligung für das Fluggerät und den Piloten muss vorliegen (Bescheid)
• Alle Betriebsbewilligungen werden bei austro control in einer Liste geführt und 

Veröffentlicht
• Kamerasysteme und gewerbliche Arbeitsflüge 

sind zulässig
• Einzelaufstiegsgenehmigung ist nicht erforderlich
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Österreich: Die Gebietseinstufung
Einsatzgebiet I - Unbebautes Gebiet
Unbebaute Gebiete sind Gebiete, in denen sich keine Gebäude befinden. Bis auf den Piloten und 
zum Zwecke des Fluges erforderlichen Personen keine zusätzlichen Personen.

Einsatzgebiet II - Unbesiedeltes Gebiet
maximal eine sekundäre Bebauung (z.B. Lagerhallen, Silos, Strohtristen) oder Gebäude, in denen 
infolge von Zerstörung oder Verfall der Gebäude kein benutzbarer Raum mehr vorhanden ist. Bis 
auf den Piloten und zum Zwecke des Fluges erforderlichen Personen nur vereinzelt Menschen 
temporär (z.B. Wanderer).

Einsatzgebiet III – Besiedeltes Gebiet
Normale Ortschaften die nicht unter Einsatzgebiet IV fallen.

Einsatzgebiet IV - Dichtbesiedeltes Gebiet
Der Betrieb erfolgt über einem räumlich geschlossenen Besiedlungsgebiet
(vergleichbar mit dem Ortskern einer typischen Marktgemeinde oder Bezirkshauptstadt).
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Welche Anforderungen für welches Einsatzgebiet

Je nach Abfluggewicht und Einsatzgebiet ergibt sich die Anforderungklasse A-D für das 
Fluggerät und den Piloten
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Österreich: Die Anforderungen Klasse A
• Keine speziellen technischen Anforderung, aber Komponenten müssen dem Stand 

der Technik entsprechen und es dürfen nur technisch erprobte und betriebssichere 
Komponenten verwendet werden.

• Eine manuelle Steuerung ist ausreichend. Die Steuerung muss den gültigen 
technischen Anforderungen (z.B. Frequezen und Übertragungsleistungen) 
entsprechen.

• Lärmgrenzwerte müssen nachweislich eingehalten werden
• Betreiber muss Flughaftpflicht mit mindestens 750.000 € nachweisen
• Betriebsgrenzen (Masse, Schwerpunkt, Zuladung, Temperatur und Wetter, Sicht) 

muss schriftlich definiert werden
• Pilot mindestens 16 Jahre
• Die Befähigung des Piloten muss durch den Bewilligungsinhaber geprüft und sicher 

gestellt werden.

Keine besonderen Anforderungen an Piloten und Technik
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Österreich: Die Anforderungen Klasse B
• Spezielle Anforderungen an die Lufttüchtigkeit des UAV. Müssen vom Betreiber 

geprüft und deren Einhaltung schriftlich bestätigt werden. Behörde darf nachprüfen. 
Ausserdem führ Behörde Liste der bekannten UAV Typen und vergleicht.

• Steuerung mit Stabilisierung ist erforderlich. Sonstige Anforderungen wie bei A
• Eine detaillierte Betriebssicherheitsanalyse ist vorzulegen
• Einhaltung Lärmschutz wie bei A
• Versicherungsnachweis wie bei A
• Betriebsgrenzen wie bei A schriftlich dokumentieren
• Pilotenalter wie bei A
• Pilot muss körperliche Eignung und seine Behäfigung schriftlich darlegen und dem 

Antrag beilegen. 
UAV muss Mindestanforderungen bei der Lufttüchtigkeit erfüllen. Diese sind 
nicht unerheblich können von der austro control überprüft werden.
Pilot (en) müssen beim Antrag namentlich benannt werden, die Genehmigung 
ist an die Piloten gebunden und diese müssen auch körperlich tauglich sein.
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Österreich: Die Anforderungen Klasse C
• Spezielle Anforderungen an die Lufttüchtigkeit des UAV wie bei B. 
• Komplexe Steuerung (Postion Hold, Coming Home etc.) mit Stabilisierung und 

Navigation ist erforderlich. Sonstige Anforderungen wie bei A
• Eine detaillierte Betriebssicherheitsanalyse wie bei B ist vorzulegen
• Einhaltung Lärmschutz wie bei A
• Eine Wartungs- und eine Vorflugkontroll-Checkliste ist zu erstellen
• Versicherungsnachweis wie bei A
• Betriebsgrenzen wie bei A schriftlich dokumentieren
• Pilotenalter wie bei A
• Luftfahrschein oder bestandene theoretische Prüfung zum Luftfahrrecht bei austro

control. 
• Flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis oder Führerscheintauglichkeitsuntersuchung 

nicht älter als 5 Jahre
• Nachweis der praktischen Fertigkeiten des Piloten bei der austro control -> Vorfliegen
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Fortsetzung Österreich: Die Anforderungen Klasse C

• NACHWEIS der Einhaltung der technischen Anforderungen an das UAV 
(Eigenerklärung reicht im Gegensatz zu Klasse B nicht aus)

Anforderungen an Fluggerät ähnlich Klasse B aber es muss auch ein 
Nachweis für die Einhaltung erbracht werden.
Deutlich mehr Anforderungen und auch Nachweise vom Piloten 
erforderlich.
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Österreich: Die Anforderungen Klasse D
• Nur Einzelbewilligung für den Einzelfall
• Vorgaben an das UAV entsprechend internationalen JARUS-Regeln sind extrem 

hoch und an normale Flugzeuge angelehnt. Einhaltung muss nachgewiesen werden.
• Komplexe Steuerung mit Stabilisierung, Navigation und Automatisierung ist 

erforderlich.
• Sonst wie C
• Pilotenanforderungen wie C
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Österreich: Beim Flug zu beachten
- Bewilligung muss vorliegen und mitgeführt werden
- Flugbuch mit allen Details ist bei jedem Flug zu führen.
- Die Drohne muss mit dem von austro control vorgegebenen Datenschild markiert 

werden, Schild darf nicht beschädigt sein oder verdeckt werden
- Vorflugkontrolle durchführen und auch dokumentieren
- Betrieb nur innerhalb der bei der Bewilligung festgelegten Bedingungen (Wetter, Sicht 

etc.) erlaubt
- Allen anderen Luftfahrzeugen immer ausweichen
- Führ Drohnen der Kategorie C und D sind Wartungschecklisten zu führen und 

aufzubewahren.
- Sonstige Gesetze wie Eigentumsrecht, Geheimhaltung und Datenschutz, 

Sicherheitszonen, Flugbeschränkungen etc. sind einzuhalten.
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Deutschland: Keine Überprüfung von Drohne und Pilot
- Alle Flüge, die nicht der direkt und ausschließlich der Freizeit oder dem Sport dienen 

benötigen eine Aufstiegerlaubnis:
* Bezahlte Arbeiten / Thermografien
* Test- und Trainingsflüge für (später) gewerblich genutzte Drohnen
* Auch unbezahlte Freundschafts-Flüge können gewerblich sein

- Benötigt wird dann immer eine Aufstiegserlaubnis der jeweils zuständige 
Aufsichtsbehörde und eine gültige Versicherung für die Drohne.

- In den meisten Bundesländern reicht dabei bis 5Kg Abflug-Gewicht derzeit eine 
Allgemeine Aufstiegserlaubnis, die für ein bis zwei Jahre gültig ist. Ansonsten und 
immer bei mehr als 5Kg ist eine Einzelgenehmigung erforderlich.

- Der Pilot muss über „ausreichend Erfahrung “ verfügen und in die Bedienung 
„ausführlich eingewiesen“ sein. -> Nachweis bei Unfall !

- Die Fernsteuerung muss den gesetzlichen Vorschriften zur Nutzung der 
Funkfrequenzen entsprechen.

- Es erfolgt keine gesonderte Prüfung der Drohne oder des Piloten. 
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Deutschland: Einschränkungen beim Flug
OHNE BESONDERE EINZELGENEHMIGUNG:
- Ausschließlich Sichtflug erlaubt, bei dem die Drohne mit direkter Sicht vom Piloten 

gesteuert wird.
- Flughöhe maximal 100m
- Flug nur zwischen Sonnenauf- und Sonnenuntergang
- Nicht in der Nähe von Flughäfen (1,5 km), nicht in Flugkontrollzonen und nicht in 

sonstigen Flugverbotszonen
- Nicht über Menschenansammlungen, Katastrophengebieten oder Einsatzorten von 

Polizei oder andern Sicherheitsbehörden.
- Nicht über Gefängnissen, Energieerzeugungsanlagen, militärischen Gelände oder 

Industrieanlagen wenn nicht vom Eigentümer ausdrücklich erlaubt.
- Innerhalb von Ortschaften muss die örtliche Polizei informiert werden
- Der Pilot hat ein FLUGBUCH zur Drohne zu führen, in dem jeder einzelne Flug  mit 

allen Details aufgeführt ist.
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Deutschland: Was folgt daraus ?

• Keine Überprüfung der Drohne oder des Könnens des Piloten. 
• Nicht einmal die elemtarsten flugrechtlichen Grundlagen werden geprüft. 
• Jeder kann mit allem fliegen, Hauptsache er hat eine Versicherung und eine 

Genehmigung und hält sich an die Flugverbotszonen.

Nachteil:
• Etwas chaotische Genehmigung, da für jedes Bundesland, teilweise sogar für 

jede Region eine eigene Behörde zuständig ist und gefragt werden muss.
(Liste unter http://wiki.mikrokopter.de/Aufstiegserlaubnis)

• Je nach Behörde dauert eine Einzelgenehmigung zwischen 2 Stunden und 10 
Tage

• Die Versuchung ist groß, das Flugbuch nicht zu führen oder keine 
ausreichende Flugausbildung nachweisen zu können, das muss aber im Fall 
eines Unfalls vorliegen und wird von den Versicherungen dann geprüft !
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Deutschland: Allgemeine Aufstiegserlaubnis
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Deutschland: Auch hier Verschärfung 
Aufgrund der sich häufenden Unfälle wird die Überarbeitung der Gesetzgebung für den 
Drohnenflug in Deutschland aktuell diskutiert.

Da die Österreichische Gesetzgebung letztlich eine Umsetzung einer europäischen 
Richtlinie ist, kann davon ausgegangen werden, dass innerhalb der nächsten 2 Jahre in 
Deutschland sehr ähnliche Richtlinien mit klaren Vorgaben für die Drohnen erfolgen.

Wer jetzt die Anschaffung einer Drohne plant, sollte daher unbedingt auf die 
Einhaltung der Österreichischen Anforderungen an die Drohne und an seine 
Ausbildung achten ! Auch deswegen, weil sich so auch bei einem Unfall die Flugfähigkeit 
der Drohne nachweisen lässt. 

Im Zweifelsfall beraten wir gerne zur richtigen Auswahl 
der Drohne und des Thermografie-Systems.
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… Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
Bei Fragen gerne rufen Sie uns an 

Ihr Dipl.-Ing. Ralph Rulle
zert.Thermograf Stufe 3 ISO 9712
zert. Luftdichtheisprüfer ISO 20807

Noch ein Hinweis: 
WIR SIND UMGEZOGEN nach Aschheim – Dornach, in unmittelbarer Nähe der Messe München. 
... und führ alle auch Elektro-Auto-Fahrer  gibt es jetzt auch eine Ladeplatz mit kostenlosem Strom.


